
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

216 (7.8.1933) Sport Turnen Spiel



Montag , den 7. August 1933 Beilage zum KarlsruherTagblatt 178 . Jahrgang . Nr. 216

Sport in Kürze.
■JWit 72,60 Meter stellte - er Leipziger Weimann
7*0» Internationalen Sportfest - es SC . Char-
Menbnrg erneut cine« deutschen Rekord im
«peerwerfen aus . Bei diesem Fest bliebe« die
Amerikaner mit einer Ausnahme in allen Wett¬
bewerben siegreich , lediglich Syring -Wtttenberg
^ zu einem neuen Erfolg über Cnnningham .

Einen schönen Erfolg unserer Leichtathleten gab
? am Sonntag in Luxemburg im Vierländerkampf,
, n die deutsche Auswahlmannschaft mit 28 Punk-
!' ft vor Frankreich 25, Luxemburg und Belgien mit
^ 12 Punkten gewann und damit den wertvollen
Wanderpreis mit Erfolg verteidigte. Von den
mben ausgetragenen Wettbewerben gewann Zehn -
'"Mpfrekordmann Sievert -Hamburg allein zwei
W zwar das Kugelstoßen mit 15,47 Meter und

Diskuswerfen mit 46,94 Meter. Deutsche Siege
z?b es noch im 266-Meter-Lauf durch Borchmeqer -
«ochuni und durch Weinkötz im Hochsprung mit

Meter. Die bis zum Schluß offene olympische
Dassel entschieden die Franzosen in 3.31,8 nur mit
«rystbreite vor der deurschen Mannschaft ,

yc
.. Die Offenbacher Ruderregatta war durch vorzüg -
"ches Wetter ausgezeichnet . Erfolgreichster Verein
5?1

2**

mit vier Siegen die Osfenbacher Undine,
Ebener RG. 77 und Hanau waren mit je drei
7'egen auf den nächsten Plätze«. Im großen Achter
xMann überlegen mit VA Längen der Frankfurter

gegen Offenbacher RB .

- Der mit Spannung erwartete Kamyf um die
putsche Weltergewichtsmeisterschaft zwischen dem
Zrrteidiger Gustav Eder -Dortmund und Joseph
^ helmann -Köln fand in Köln in der 5. Runde
?.■» vorzeitiges Ende . In der vierten Runde waren
.^ Gegner mit ihren Köpfen hart gegeneinander
Sachlagen, so daß sich Besfelmanns linkes Auge
Mete . Besfelmann wurde dann im Laufe der
“• Runde wegen seiner stark blutenden Verletzung

Ringarzt das Weiterkämpfen untersagt.
» . *
Eine wahre Prachtleistung zeigte in Köln unser

Mittelgewichtsmeister Hein Domgörgen. der
N von dem Belgier Gustav Roth unentschieden
zpNnte. Domgörgen war nicht nur brillant im
?ft«risf. sondern auch in der Verteidigung und bot
^'»em Gegner nur selten ein Ziel.

* •
« us Bremen kommt die Trauerbotschaft , dah' ft>er bester Nachwuchsschwimmer Lukas Wefing

""ch kurzer Krankheit am Samstag nachmittag
plötzlich gestorben ist . Wefing rechnete be-
zur ersten Klasse unserer Kraulschwimmer .

ft
*'ft größter Erfolg war bekanntlich sein Sieg im
"ftgstreckenschwimmenquer durch Berlin .
a> *

» strahlendem Sommerwetter nahmen die 2n -
ftationalen Tennismeisterschaften von Deutsch-

in Hamburg ihren Anfang. Der erste Tag
, «chte schon einige lleberraschungen . So schied
^ o> der Deutsche Dr. Hantz aus. während sich Heit-
i M -De« tschland unerwartet gegen Tinkler -Eng-

durchsetzen konnte ; v. Eramm brachte gegen
r?effert ein verhältnismäßig knappes Resultat her-

"r : 7 :z .
- '

, 10 :8, 6 :4.

Länderkampf um den Wightman Cup konn-
" die Amerikanerinnen mit 4 :3 gewinnen und"En damit den erwarteten Erfolg.

k̂ ftttmann -Budapest , der uns vom Schauinsland-
«,,

'ven best bekannte Ungarische Bergmeister, ist es
; ?ftgen , auf der ausgezeichneten Rekordstrecke bei

zwei neue internationale Rekorde heraus-
hken. In dem Lauf über einen Kilometer er-

er mit seinem 2264 ccm Bugatti -Kompressor
»ti*.?5 Stdkm., bei der Fahrt über eine Meile er-

'dte er 147.487 Stdkm .

Deutsche
Frauenweltrekorde.

lauer Damen laufen Staffelrekorde . —
Wieder mal Frau Radtke.

»ê ftErhalb 24 Stunden habe« die ansgezeich -
Hr ? Vertreterinnen des WS . Breslau
}Wlchke - Schmiechen «nd Frau Radtke
«ia Weltrekorde aufgestellt . Nachdem sie
«luJ ■ m8ta ß die Welthöchstleistung in der
hy^vrplschen Franenstafsel auf 3 :17,9 stellten ,
lefnrs, . Trio am Sonntag auch den Welt-
Itz. 'v -er 3mal 899-Meter -Staffel wieder
feh Deutschland zurück. Auf dem Werbefport-
Iu^ o«s BS . Schlesien erzielte« die Bres -
*ftl n «ft°ft - ix glänzende Zeit von 7 :87,4, die
kber̂ ben Sekunden besser ist als die bisherige
«^ v 'tzeit von Bienna Wien mit 7 : 45,7, «nd
iL ^den deutschen Rekord d-s 1. Fußballklub""erg mit 4 :48 bei weite« übertrisft .

"Dad. Meisterschaften
$ im Rasenkraftfport.

Baden-Pfalz des Deutschen Athletik¬
ers b/^vftftöes brachte am Sonntag nachmittag
t ' ftine Platzanlage des PSV . Mannheim vor
Haft -, ft

. Besuchern seine diesjährigen Mann -
Krr^ /lsterschaften im Rascnkraftsport (Ham-
^ icht ^ sien , Gewichtwerfen , Steinstoßen) und

ft 'Etik (Kugelstoßen , Weitsprung, Schleu-
I »rtb» Meter - Lauf ) zur Durchführung.
v 's8er waren die ersten und zweiten

der Bezirke . Das Meldcergebnis
lehr gut bezeichnet werden. Im

Eftstsport gab es äußerst harte Kämpfe

Endspiel um den Hiilerpokal
Bayern siegt hoch 6 : ^ .

zwischen der deutschen MeistermannschaftSport¬
vereinigung Germania Karlsruhe und dem
PSV . Mannheim . Sieger blieb schließlich
Sportverein Germania Karlsruhe mit
681,5 Punkten vor PSD . Mannheim mit 554,5
Punkten und Sp .V- Weingarten mit 355 Pkt-

Bet den leichtathletischen Meisterschaften gab
es einen scharfen Kampf der ausgezeichneten
Mannschaften von Weingarten , Oggersheim und
Karlsruhe . Als Sieger ging KSV - Oggers¬
heim mit 1026 Punkten hervor , gefolgt von
PSV . Mannheim mit 983 und Sportverein
Germania Weingarten mit 881,5 Punkten.

Im festlich mit Fahnen geschmückten Münche¬
ner Heinrich -Zisch-Staöion fand am Sonntag
vor 36 000 Zuschauern das zweite Endspiel um
den Adolf -Hitler -Pokal statt. Auf den Ehren¬
plätzen wohnten dem Kampfe bei der bayerische
Ministerpräsident, der sich die Spieler der beiden
Mannschaften vorstellen ließ und vom DFB . die

Herren Linnemann, Dr . Glaser, ProfessorGlöck¬
ler und Schmidt .

Pünktlich um 16.30 Uhr erschienen die Mann¬
schaften zum Kampf , den die Bayern hoch 6 :1
gewannen, obwohl es bei der Pause noch 0 :0
stand . Die Berliner waren — mit Ausnahme
der ersten Halbzeit, wo sie dem ungestümen An¬
drängen der Bayern stanbhalten konnten — um
eine Klasse unterlegen . Technisch, in bezug auf
Zusammenspiel und taktisch lagen alle Vorteile
bei den Bayern , und als es ihr ausgezeichneterSturm verstand , aus den ungezählten Tor¬
chancen Tore zu machen, waren die Berliner
mit ihrer Weisheit zu Ende . An dem 6 : 1 konnte
der junge Wundertormann Riehm aber nichts
machen, allerdings hat sein junger Ruhm doch
beträchtliche Einbuße erlitten . Vor allen Dingentrat klar zutage, daß er nicht an das Könneneines Jakob heranreicht. Auch die VerteidigerBayerns waren besser als die Berlins , welche
überlastet wurden, da die Läuferreihe ausfiel ,während die bayerischen Halvcs ganz vorzüglichins Spiel kamen . Jakob brauchte nur vor der
Pause einige Male in Aktion treten, nachherhatte er Ruhe.

Zuerst erwies sich Berlin als sehr gefährlich .Jakob konnte einen Flachschuß Sobecks nur mit
Mühe meistern . Dann fing die exakte Kombi¬nation der Bayern an, deren unheimliches
Schußpech aber keine Tore zuließ . Einmal er¬
kannte Dr . Bauwens ein anscheinend regulärerzieltes Tor der Bayern nicht, was ihm einintensives Pfeifkonzert eintrug . Die erste Hälfteverlief torlos . — Nach der Pause wechselte dasBild . Die Bayern verbanden jetzt mit der
Schönheit ihres Spieles den Erfolg und gingeninnerhalb einer Viertelstunde durch je zweiTore von Rohr und Vergmaier 4 :0 in Füh-
rung . Die Berliner hatten diesen Treffern nureinen durch Pahlke entgegenzusetzen . Nun gabendie Bayern das Spiel nicht mehr aus der Hand.Krumm und Lachner stellten bas Resultat auf6 : 1 Toren .

' '
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Photos : Rausch & Pester ; K . Kiefer .
Sport des Sonntags im Bild .

Oben : Erstes Nachfradrennen in Karlsruhe auf der Balm bei Ettlingen ,
Uniten : Knielimger Pferderennen : Der Preis von der Burg&u.

Baden gewinnt
den Länderkamps gegen Elsaß mii 80 : 59.

Die badischen Leichtathleten wurden zum fünf¬
ten Male Sieger und gewannen auch den sech¬
sten Länderkampf der beiden Nachbarländer.
Man sah auf badischer Seite dem Kampf nicht
allzu zuversichtlich entgegen, mutzten doch drei
der besten Athleten ersetzt werden, Stadler Nebb
und Lampert, die in der süddeutschen Mannschaft
in Budapest gegen Zentralungarn kämpften .
Auch sonst machte die Urlaubszeit und das
Deutsche Turnfest die Mannschaftsaufstellung
nicht leichter . Der Gruppensportwart Haas ent¬
schloß sich daher, junge Nachwuchskräfte einzu¬
fetzen , die sich zum Teil sehr gut bewährten. An
erster Stelle seien die vier Badener .genannt, die
im Repräsentativkampf über sich hinauswuchsen
und ihre persönliche Bestleistung erreichten . Daß
darunter zwei Karlsruher sind , freut uns beson¬
ders . Geist , vom Polizeisportverein konnte mit
1,78 Meter den Hochsprung gewinnen und mußte
hart darum kämpfen . Seine Willenskraft ließ
ihn diese Leistung erzielen. M e r k l e vom KTV.
schaffte im Kugelstoßen 13,85 Meter , die zum
Siege reichten , auch hier ein Höhepunkt der per¬
sönlichen Leistung , aber, so hoffen wir, noch
lange kein Abschluß. Schulz von der Universi¬
tät Fretburg konnte im Diskuswerfen eine
Weite von 41,30 Meter erreichen und damit den
Sieg sicher stellen . L i e n e r t, Osfenburg, der
schon im Frühjahr sich so gut zu Stadler hielt,
konnte über 5000 Meter zwar nicht Sieger wer¬
den, aber er zwang Meßner , Elsaß zur äußersten
Kraftanstrengung und lief mit 16,16,6 Min . eine
achtbare Zeit . Auch sonst waren Lichtblicke in
der badischen Mannschaft zu finden . Zuerst sei
Abel I genannt , der nicht nur einen schönen
Steg im 800 Meter -Lauf davontrug, sondern in
der Schwedenstaffel als 400 Meter -Mann ein
solch gutes Rennen lief , daß der Sieg schon bei
ihm fest stand. Bei den kurzen Strecken erwies
sich Millius , Elsaß, als ein begabter junger
Sprinter . Im 100 Meter -Lauf , der wegen Fehl¬
start wiederholt werden mußt«, wurde er von
Stahl , der einen sehr schnellen Start hatte, um
Brustbreite geschlagen, konnte dafür aber im
200 Meter -Lauf einen schönen Sieg für seine
Farben erkämpfen . Auch der 400 Meter -Lauf
fiel an das Elsaß, das ebenfalls viel neue Ge¬
sichter in seiner Mannschaft stehen hatte. Die
110 Meter Hürden wurden gleichfalls eine Beute
der Elsässer . Die Wechsel der Badener in der
4mal 100 Meter -Staffel , in der drei Psorzheimer
vom Rugbyklub liefen mit Gärtner , MTG . als
Schlußmann, klappten überraschend gut, so daß
der Staffelsieg wohl verdient ist . Im Speer¬
werfen hielt Kullmann , Baden, was man
von ihm erwarten durfte. Mit 68,30 Meter war
er nahezu 5 Meter vor dem zweiten , gleichfalls
einem Badener , dem Mannheimer Abel II . Der
5000 Meter -Lauf wurde erst in den letzten 200
Metern entschieden zugunsten der Elsässer, nach¬
dem bis dahin Lienert vom Offenburger FV .den Elsässer Meßner heftig bedrängt hatte. Der
große Punktunterschicd ist kein Zeichen dafür,daß die elsässische Mannschaft etwa schwach ge¬
wesen sei , sie hatte eben das Pech, auf einen
Gegner zu stoßen , der einen unbeugsamen Sic -

>geswillen besaß, und das war ausschlaggebend .Der Veranstaltung , die von Gruppensportwart
Haaö, Kork , sowie Kreissportwart Zeis , Karls¬
ruhe, mit viel Liebe aufgezogen worden war ,wäre ein besserer Besuch zu wünschen gewesen.

500 Zuschauer sind für eine Stadt von über
150 000 Einwohner zu bescheiden, insbesondere
wenn man die Stuttgarter Besucherzahlen im
Verhältnis dazu bei gleichartigen Veranstaltun¬
gen betrachtet . Den Gästen wurde vom Ver¬
kehrsverein je ein Andenken überreicht , mit dem
für unsere schöne Heimat geworben wurde. Der
Kampf ist aus , im nächsten Jahre geben wir dem
Elsaß Gelegenheit, die Scharte auszuwetzen auf
eigenem Boden . Zs .

1399-Mctcr -Lanf : 1. Hain , B . , 1 .08,8 . 2 . Meßner ,
E . , 4 .1Z,6 . 3. Anthony , SB. . 4 .20 . 4 . Fassen , ® . , 4 .31 .

Diskuswerfen : 1 . Schulz , B „ 41 .90 . 2 . Abel II . , B „
37.40 . 3 . Feger . E„ 37.19 . 4 . Rettig , E . , 34 .88.

100-Mcter -Laus : 1 . Stahl , SB. , 11 .2 . 2 . Millius , E„
11 .2 . S. Gärtner, B . , 11,3 . 4 . Matter, @. , 11,4.

Weitsvrung : 1 . Abele, B „ 8,84 . 2 . Close, E . , 8,80 .
3. Steuer . B . 6 .88. 4 . Humann , E . , 5 .80.

499-Metcr -Lans : 1 . Wilhelm , E„ 52,1 . 2 . Puffer , B „
52.9. 3. Ebel , E . , 53,4 . 4. Schmitt , D . . 58.5.

Hochsprung: 1 . Geist, SB-, 1,78 . 2 . Brun , E . , 1,76.
3. Kullmann . B „ 1,74 . 4 . Witzner, ©., 1,88.

rvv-Mctcr -Lous : 1. Millius , E . . 22,9 . 2. Gerber , » . ,
23.2 . 3 . Oberle , E . , 28,4 . 4 . Stahl , B .

Kugelstoßen : 1. Merkte , 18,85. 2 . Retttg , E . , 18,58.
8. Kießling , SB. . 13.25 . 4 . Bergagno , E„ 12,10 .

110 Meter Hürden : 1 . Close, ©. ,16,3 . 2 . Erbs ,
16,7 . 8 . Roos , E „ 16,8 . 4 . Kießling , SB., 17,8.

800-Meter -Lauf : 1. Abel I ., SB. , 2 .00,2. 2 . Puffer , © . ,
2 .01 . 8 . Ruch, E . , 2.04,6 . 4 . Schoennahl , E„ 2.07,6 .4mal 100-Meter -Stafsel : 1 . Baden (SBeher , Stahl ,
Hermann , Gärtner «8 .1 2. Elsaß (Matter , MilliuS .
Oberle , Heise ) .

Sveerwersen : 1 . Kullmann , B „ 58,90 . 2 , Abel II . ,B ., 53,67 . 8 . Remb , E . , 44,82 . 4 . Stfsermann , © .,
44.10 .

5000-Meter -Lauf : 1 . Meßner , E . , 16 .15 . 2. Lienert ,B . . 16 .16,8 . 8 . Stoeckel, E„ 18,59,2 . Ackermann, B „
aufgegeben.

Schwedenstafsel (400, 800 , 200 , 100) : 1 . Baden (Abel.
Förster , Gärtner , Stahl ) 2 .04,3. 2 . Elsaß (Wilhelm ,
Edel , Oberle , Heise ) 2 .08 Min .

Llngarn gegen
Güddeutschland 22 : 55

Es war von -vornherein klar , daß unsere Ver¬
tretung in Budapest in ein aussichtsloses Ren¬
nen ging. Die Fortschritte der magyarischen
Leichtathleten waren zu groß , als daß man miteiner Landesteilvertretung erfolgreich gegen ihn
ankommen könnte . Aber trotzdem müssen sich
unsere Leute wacker geschlagen haben , das be¬
weist der 72 :55°Sieg der Ungarn , der knapper
ausfiel , als man erwartet hatte. Der Emp¬
fang , welcher der süddeutschen Vertretung von
Behörden und Zuschauern bereitet wurde, war
sehr herzlich. Die Kämpfe wickelten sich rei¬
bungslos und sehr schnell ab . Der Sieg war
hart umstritten , besonders in den Läufen . Die
Resultate lauten im einzelnen:

IW Meter : 1 . Gerö - U . 10,6 Sek. : 2. Mührlein -
S . 10,7 : 490 Meter : 1 . Metzner -S . 49 Sek. - 2.
Nehb -S . 50 Sek. : 800 Meter : 1. Szabo-U . 1,55,2Minuten : 2. Paul -S . 1,55,8 ; 3. Dessecker -S . 1,57Minuten ; 1500 Meter : 1 . Szabv-U. 3,59,4 Min.
( neuer, ungarischer Rekord ) : 2 . Schtlgen-S .
4,01,4 : 4 . Stadler -S . 4,04 : Iio -Metcr -Hürden :
1 . Welscher- S , 15,2 ; 2. Norros und Javor -U.
15,6 Sek . ; 4 mal 100 Meter : 1 . Ungarn 42 Sek. ;
2. Süddeutschland 42L Sek. : 5000 Meter : V

, Nach Schluß des Spiels trat der Geschäfts¬führer des Reichsführerrtnges Milöner an dasMikrophon, um die siegreiche Mannschaft tatAufträge des Reichssportführers von Tfcham-
Mer-Often zu . beglückwünschen und den Kampf ,
geist beider Mannschaften zu feiern. Mtntster-präsidcnt Sicbert betrat dann , während Hitler-Mädels Spalier bildeten , das Spielfeld , um dersiegreichen Mannschaft des Gaues Bayern denPokal zu überreichen . Seine Ansprache klangaus in einem begeistert aufgenommenen Sieg -Heil auf den Reichspräfidenten von Hindenburgund den Reichskanzler Adolf Hitler , dem dasDeutschlandlied und das Sorst-Wessel-Lie-d. vonden Zehutauscnöen mit Begeisterung gesungen ,folgten . Schließlich wurde noch der Berlinerinternationale Brunke anläßlich seines 50. Re¬präsentativspieles . durch Ucberreichuna eines
Ehrenzeichens geehrt. Mit einem brausend auf¬genommenen Hipp-Hipp-Hurra ! auf dt« ehren -voll unterlegene Mannschaft des Gaues Bran¬denburg fand die sportliche Kundgebung ihrEnde .

Kußball.
FsB . Frankfurt —Rotweiß Frankfurt 0: 6 U )Stuttgarter Kickers —SSB . Ulm 2 : 1 .SpBgg . Fürth —BfN. Fürth 2 : 1 .Phönix Ludwigshafen—Union Bückingen 2 :0.TSB . Altrip—SB . Waldhof (2 : 0 ( ! ) .Polizei Darmstadt—Offenbacher Kickers 1 :5.VfB. Erfurt —Eintracht Frankfurt 0 :8.
Städtemannschaft Kassel—Hindenburg Allen -

stein 5 :3.
Sportfreunde Freiburg —FB . Kehl 1 : 3.
§ ^?iburger FC . — 1. FC . Pforzheim 5 :6.FC . Waldkirch —SC . Freiburg 3 :6.SB . Wiesbaden—FSV . Frankfurt 1 :0.Ulnter FV . — 1. FC. Nürnberg 1 : 6.In Halberstadt: Harzgau—Eintracht Frank-

furt 0 : 9.
Stadtelf Bochum—Fortuna Düsseldorf 2 :4.Schalke 04—Stadtelf Gelsenkirchen 3 :2.

Deutsche Kanumeisterschasien .
Grohe Erfolge der Hamburger .

Am Sonntag wurden auf dem Langen See beiErunau die deutschen Kanumeisterschaften durch -
gcfuhrt . Zahlreiche Zuschauer hatten sich auf denTribunen eingefunden, die in den gutbesetztenRennen recht harte Kämpfe zu sehen bekamen. Die
Hamburger bewiesen wieder einmal ihre über¬
ragende Stellung und holten sich den Löwenanteilder Erfolge .

Den Titel im Einerkanadier verteidigte
™ u ' Homburg gegen seinen Landsmann
Woschik. Im Einerkajak holte sich die Mei¬
sterschaft nach hartem Kampf Cämmerer -
Hamburg vor Behnken-Einsbüttel. Fürus /Bachmann gewannen den Ehrenpreis des
Reichskanzlers überlegen mit zwei Längen

Kelen-U . 15,21 Min . : 2. Helber J .-S . 15,23 ; 3.Simon -U . 15,43,8 Min . ; Speerwerfen : 1 . Vars -
zeghy-U . 63,45 Meter ; 2. Demetz -S . und Takacs-U . 55,73 Meter ; Kugelstoßen : 1 . Berg-S . 15,06Mteer ; 2. Cascany°U. 14,55 Meter ; 3. Schnei -der-S . 14,33 ; Weitsprung: 1. Balogh-U. 7,30 m ;2. Koltai- U . 7,26 Meter ; 3. Scheck-S . 7 .00 ; Hoch-
spruug: 1 . Boöossy-U. 1,95 Meter (neuer , un¬
garischer Rekord ) : 2. Haag -S . und Kesmarki-
U . 1,84 Meter ; Diskuswerfen : 1, Donogan-U.
47,03 Meter ; 2. Lampert-S . 43,99 ; 3. Madarasz-
U. 43,83 Meter.
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aegeit Derdau/Holtzenberg . Den Zweierkajakder Junioren entschieden die Berliner Fiege /
Weihmann knapp vor Kissel/Rothacker-Frank-
furt für sich .

Einen weiteren Hamburger Erfolg gab es durch
Klodt im Einerkajak der Junioren . Den Ehren -
prais des Reichspräsidenten im Zweierkajak

gewannen die Vorjahrssieger Wevers/Echnei -
der - Köln sicher , vor den Berlinern Horn/Hanisch.
Im Zehnerkanadier fuhr der Verein für
Kanusport einen überlegenen Sieg vor Hanseat-
Hamburg heraus. Der Viererkajak mit
Steuermann sah den VFK-Köln als überlegenen
Sieger .

Die deutschen Heeresmeisterschaften.
Gute Leistungen erweisen die ausgezeichnete Durchbildung

unserer Wehrmacht.
Am Samstag vormittag hatten sich auf der Hes¬

sen -Kampfbahn 'in Kassel , dem Schauplatz 'der dies¬
jährigen deutschen Heeres-Meisterschaften. wieder
zahlreiche Zuschauer eingefunden. In der

Leichtathletik
wurden die vom Freitag noch ausstehenden rest¬
lichen fünf ' UebPlgen des Zehnkampfes und des
Fünfkampfes erledigt . Wie schon nach den Lei¬
stungen des Vortages zu erwarten war. holte sich
Unterfeldwebel Huber - Stuttgart ( 1 . IR . 13)
den . Titel des Zehnkampftneisters mit der beach¬
tenswerten Leistung von 7140,085 P . Der gleich¬
zeitig beendete Fünfkampf brachte einen har¬
ten Zweikampf zwischen Laechler- und Thrandorf,

« » gtei

Deutsche Soldaten als Artisten .
Ein Bild von den Heeresmeisterschaften in Kassel :
Während einer Prütimgsfahrt der Motorradtroppe
montiert der Beiwagenfahrer ein Rad a'b und

wieder auf.
der erst mit der letzten Konkurrenz entschieden
wurde . Fünfkampfmetster wurde Unteroffizier
Laechler - Ulm (2. Pion . 5) mit 3308,17 P.

Schon am frühen Morgen wurde der 2 5 K m.-
Patrouillen - Eepäckmarsch gestartet , zu
dem jede der sieben Divisionen ein« Mannschaft,
bestehend aus einem Führer und drei Mann, stellte .
Der Marsch war durch verschiedene Sonderbedin -
gunqen erheblich erschwert worden . Sieger dieser
ichwierigen Prüfung wurde die 11 . Komp, des
IR - 2 Loetzen mit 2970 P .

Am Nachmittag fielen weitere Entscheidungen in
der Leichtathletik. Eine ausgezeichnet« Leistung
vollbrachte der Sieger im Weitsprung , Unter¬
offizier B äum l e - Ludwigsburg , der mit 7,35
Meter den Titelverteidiger auf den zweiten Platz
verwies . Im Hammerwerfen fiel die Mei¬
sterschaft wieder an den Feldwebel Grimm - Pa¬
derborn mit genau 15 Meter . Heeresmeister über
5000 Meter wurde Oberfunker H e y n - München,
der in 16,8 Minuten als Sieger durchs Ziel ging.
800-Meter -Meister wurde Unteroffizier S ch e I e r -
Jüterbog in der guten Zeit von 1 :59,1. Das
Keulen - Weitwerfen holte sich der Dres¬
dener Feldwebel Herrmann mit 71,72 Meter .
Mit dem Endlauf Wer 4 - mal - 400 Meter
wurden die Leichtathletik-Kämpfe am Samstag ab¬
geschlossen. Nach einem sehr interessanten Ren¬
nen,- das sich die Mannschaften aus Hannover , Kassel
und Ortelsburg lieferten , ging die 7 . IR . 10 Han¬
nover in 3 :27,9 als Sieger hervor .

Ein herrlicher Sommertag kündigte sich an, als
am Sonntag morgen die Einwohner der Stadt
Kassel mit dem grohen Wecken auf die weiteren
Ereignisse der Deutschen Heeresmeisterschaften hin¬
gewiesen wurden . 2m Mittelpunkt der Wett¬
bewerbe auf der Hessen-Kampfbahn stand der
Fünfkampf für Gruppen . Aus dem alle
Schwierigkeiten seiner Art übertreffenden Wett¬
bewerb ging schließlich die Mannschaft der 11 .
Komp, des M . 2 Lötzen mit 1609 Punkten als
Sieger hervor . Die zweite arid letzte geländesport¬
liche Uebung war der 7 - K m . - O r i e n t i e -
rungslauf . Diese Aufgabe bewältigte die sie¬
gende Abteilung AuSbildungs -Reg . 7 Erlangen in
der weitaus besten Zeit von 51 .30.

Nach Vorführungen der Cannstatter und Kas¬
seler Kraftfahrer im Motorrad -Kunstfahren und
den prächtigen gymnastische nUebungen der Schü¬
ler des Lehrgangs für Leibsübungen an der
Heeresschule Wünsdorf folgten die noch aus¬
stehenden Entscheidungen . Den hohen Leistungs¬
stand der Leichtathleten in unserem Heer beweist
am besten die Tatsache , daß es fast in allen
Wettbewerben neue Heeresrekorde
gab .

Ueber 15 00 Meter siegte der Gefreite
W ü r k e r - Magdeburg in der großartigen Zeit
von 1,01,2 . Die 4 m a l 10 0 - M e t e r - Staffel¬
meisterschaft wurde von der Abteilung A/Ar. 6
Hannover in der bestehenden Rekordzeit von
44,3 Sek. gewonnen. Den H o ch s p r u n g

' ge¬
wann der Stettiner Oberkraftfahrer L e t ch ü m
überlegen mit 1,81. Unteroffizier Regmann -
Rendsbürg wurde Meister im Diskuswer -
s e n mit der neuen Rekordleistung von 41,44
Meter . Der vielseitige Unteroffizier Baumle
holte sich . den Titel im Dreikampf mit
2384,20 Punkten.

Der 10 0 Meter - Endlauf endete mit
einem überraschenden Sieg des Halberstädter
Unteroffiziers Gentzfch in 10,9 Sek . Bon über¬
legener Seit zeigte sich in der 40 0 Meter¬

Entscheidung der Oberreiter Roh lebe r -
Münster , der in 48,9 Sek. mit seinem Meister¬
schaftssieg gleichzeitig einen weiteren neuen Hee¬
resrekord aufstellte . Die olympische Staf¬
fel gewann die 6 . Kompagnie des Infanterie¬
regiments 10 in Bautzen in 8,38,9 . Im Rahmen
der Meisterschaft wurde zum Schluß eine Mas¬
se n st a f f e l über 50mal 12 5 Meter der
Kasseler Formationen gelaufen. Es siegte die
vom Start bis ins Ziel führende Kasseler
Reichswehr.

Die Endkämpfe der fünf Gewichtsklassen im
Boxen

wurden am Freitag abend vor 4000 Zuschauern
durchgeführt . Im Leichtgewicht erhielt Rtemann .
8. Jnf .-Regt. 2 Allenstein den Punktsieg über
Kraftf. Held 3. Kf . 1 Königsberg zugcsprochen.
Einen zweiten Allensteiner Sieg gab es im Wel¬
tergewicht . Kanonier Eisenheim 7 . AR. 1 Allen¬
stein siegte knapp nach Punkten über Grenadier
Bruer 1 . Jnf . -Regt. 17 Braunschweig . Im Mit¬
telgewicht kam Gren . Lachmann 15. Jnf .-Regt. 8
Liegnitz zu einem techn . k .o .-Sicg über Reiter
Karsch, 4. R .-Regt. 18 Ludwigsburg in der drit¬
ten Runde . Obergesreiter Eulert -Hannover
wurde im Halbschwergewicht Meister über San .»
Feldwebel Köppen -Bcrlin , der sich nach Punkten
geschlagen bekennen mutzte . Schütze Schade , 7.
Jnf .-Regt. 8 Glogau wurde nach schönem Kampf
Meister im Schwergewicht über Unteroffizier
Bogl, 12. Jnf .-Regt. 20 Passau .

Deutsche Gchwimmeisterschaften.
Oie alten Meister in Front. — Einige Lteberraschungen.

Die Deutschen Schwimm-Meisterschaften , die
am Freitag mit den Kämpfen der Alten Herren
«inen verheißungsvollen Auftakt gefunden bat¬
ten , wurden am Samstag bei herrlichem Son¬
nenschein im Weimarer Schwanseebad fort¬
gesetzt . Am Nachmittag traf Reichssportführer
von Tfchammer -Osten in der Goethestadt ein , der
bei der Eröffnung herzliche Worte an Deutsch¬
lands Schwimmer und Schwimmerinnen rich¬
tete .

Am Nachmittag fielen di« ersten Entscheidun¬
gen . Die größte Ueberraschung dürfte
wohl die Niederlage des Deutschen
Meister im Kunstspringen , Esser -
Iserlohn , durch die beiden talentierten jungen
Berliner Bi ebahn und Mar auhn sein.
Die Meisterschaft im 100 Meter Kraul wurde
in Abwesenheit des Titelverteidigers Derichs-
Köln , der sich vom aktiven Schwimmsport zurück¬
gezogen hat , eine Beute von Fischer - Bre¬
men . Ernst Küppers - Bremen war die
Meisterschaft über 100 Meter Rücken nicht zu
nehmen . Deiters behauptete seinen Titel
im 400 Meter Kraul . Die Mehrkampfmcister-
sckiaft verteidigte Esser - Iserlohn erfolgreich .
Bei den Damen spielten die Charlottenburger
Nixen eine überlegene Rolle.

Am zweiten Tag hatte sich ein zahlreiches
Publikum eingcsunden , das die Kämpfe mit
größter Spannung verfolgte und die Schwim¬
mer immer wieder durch lebhafte Zurufe an-
feuertc. Der Bormittag war größtenteils mit
den Borkämpfcn zu den Entscheidungen des
Nachmittags ausgefüüt . Als einzige Meister¬
schaft wurde das Kunstspringen der Damen
durchgeführt . das die Europameisterin Olga
Jensch - Jordan überlegen mit 80,70 Punk¬
ten vor ihren Mitbewerberinnen Schafstadt -
Köln mit 76Zg Punkten und Bertel Schlitter-

Pferderennen in Knielingen.
Guter Besuch. — Schöner Verlauf der Rennen bei stark besetzten ssfeldern

Knielingen, die einstige Hochburg für Pferde¬
zucht und Pferdesport, macht alle Anstrengun¬
gen , das während der Kriegs- und Nachkriegs¬
zeit Verlorene wieder einzuholen. Allen
Widerständen zum Trotz , hat es der rührige
Knielinger Reiterverein , nunmehr tatkräftig
unterstützt vom SA .- und SS .-Reitersturm Ba¬
dens . durchgesetzt, die traditionellen Knielinger
Rennen hochzuhalten . Der Verlauf der dies¬
jährigen , in allen Teilen wohlgelungenen
Veranstaltung , selbst ansruchsvollen Turflteb -
habern vollauf Genüge leistend , bietet Gewähr,
daß auch künftighin die Knielinger Rennen di«
alte Anziehungskraft ausüben . Die muster¬
gültige Organisation durch die Rennlettung . er¬
fahrene Leute auf dem Gebiete des Pferde¬
sports . das prächtige , fast zu heiße Wetter, die
Herrichtung der Bahn mit ihrem guten Ge¬
läufe. die Preiswerte Verpflegung, die schnei¬
digen Weisen der SA .-Reserve-Kapelle Knie -
lingen, alles wirkte zum vollen Gelingen zu¬
sammen . Jeldes der sieben Rennen mit stark
besetzten Feldern bot Spannung und Interesse
in Fülle : ein weiteres Merkmal war die Dis¬
ziplin und der sportliche Reitergeist, der alle Rei¬
ter beseelte , jeden Mißton und Unfall verhin¬
derte : selbst die sonst üblichen Proteste traten
diesmal nicht in Erscheinung . Unter den Ehren¬
gästen bemerkte man Landrat Dr . Wintermantel ,
Bürgermeister Fridolin , Polizeimajor Reiß
u . a .

Zahlreiche Ehrenpreise winkten den Siegern ,
die sonst üblichen Geldpreise kamen , den Zeit-
verhältnissen entsprechend , in Wegfall , was dem
sportlichen Ehrgeiz der Reiter nicht den ge¬
ringsten Abbruch tat.

Der Verlauf des Rennens .
Preis von Knielingcn. Vollblut-Flachrennen,

1800 Meter . Es liefen 5 Pferde : Dompfaff,
Besitzer : A . Becker, Darmftadt . Reiter Fleck¬
stein jun . kämpft mit Eichelkrone . Kopf an
Kopf vom Start ab bis zum Einlaufsbogen der
Zielgeraden : Dompfaff nimmt die Spitze und
siegte im Endspurt mit VA Längen vor Eichel¬
krone : 3. Pfalzgraf : 4 . Selrnel : 5. Beate.

Preis von der Burgau . Flachrennen für
Halbblutpferde. 1600 Meter . Es liefen acht
Pferde : Ehrentraut führt das große Feld vom
Start ab mit einer Länge Borsprung : im Ein¬
laufsbogen reißen Käthe und Dompfaff die
Führung an sich. Dompfaff siegte im Endspurt
mit Kopflänge , von Fleckstein, jun . tadellos ge¬
ritten , mit Kopflänge vor Käthe und holte
sich seinen zweiten Triumph : 3. Ehrentraut : 4.
Gloriosohn.

Preis vom Rhein, Trabfahren für Pferde der
Reitervereine der Hardt und der Pfalz , 1600
Meter : 1. Esther , gjähr. Fuchsstute von Alfons
Schramm, Knielingen, Fahrer Besitzer, siegt mit
8 Meter Vorsprung : 2. Hertha , 8jähr. Braun¬
stute von Wilh. Ruf, Knielingen, Fahrer Adolf
Ruf : 8. Horst : 4. Ltesel.

Preis von der Hardt , für Pferde der Reiter¬
vereine der Hardt, 1600 Meter : Gloriosohn,
Ijähr . Fuchswallach des Albert Ruf, Knielingen,
Reiter Schlatter jun -, setzt sich mit raffiniertem
Start an die Spitze: in ziemlich geschloffenem
Feld setzt die ganze Meute , durchweg gesteuert
von den schneidigen Knielinger Reitern , scharf
hinterher : im Einlaufsbogen gewann Gloriv -
sohn eine Länge Vorsprung und ging damit
vor Pfalzgraf (Reiter und Besitzer Wilh. Ruf,
Knielingen) durchs Ziel : 3. Konstantia : 4. Beate.

Preis von Maxau , für Pferde des Reiter¬
vereins Knielingen, 1200 Meter , geritten im
Dreß des Reitervercins . Arbeitspferde, im
Fuhrwerk und im Dienst der Landwirtschaft
verwendet, zeigten hier gleichzeitig ihre Ver-

cigenschaftnng als Reitpferd : weises Maß¬
halten und allerbeste Pferdepflege muffen hier
Hand in Hand gehen , um die Tiere für solche
Leistungen zu qualifizieren. Wilh. Rufs 8jähr.
Braunstute , gesteuert vom jugendlichen Reiter
Adolf Ruf, hielt die Spitze und gewann mit
drei Längen Vorsprung : 2. Edelknabe : 8.
„Prinz " : 4- Marga

Kameradfchaftsrennen für SA,SS und Stahl¬
helm , 1200 Meter , geritten in Uniform- Erst¬
mals tritt hier der Nat .-soz . Reitersturm an
die Oeffentlichkett , schneidiger Reitergeist feierte
hier seinen ersten Triumph mit einem flott ge¬
rittenen Rennen . Dr . Hausamen, Oberstaffel-
ftthrer der SS . -Stanöarte Baden , auf Ehren¬
traut (früher im Besitze von Dr . Hausamen
und manch schönen Erfolg bringend, heutiger
Besitzer Münch -Friedrichsborf ) führte vom Start
ab : das Feld folgte geschlossen : Hausamen ge¬
wann sicher mit fünf Längen Vorsprung : 2 .
Adolf Ruf auf Konstantina, Bes . Wilh. Ruf ,
Knielingen : 3- Major von Rosen , auf Glorio¬
sohn, Bes . Albert Ruf : 4 . Emil Ruf auf Künst¬
lerin . Bes . Wilh . Ruf : 5 . Hobapp , Oskar , auf
Edelknabe , Bes . Karl Geyer, Knielingen : 6.
Karl Maid , Karlsruhe , auf Lisa , Reiter Besitzer .

Preis von der Alb , Vollblut -Hürdenrennen ,
3000 Meter : Eichelkrone , 6jähr. Braunstute von
Kuntz , Impflingen (Pfalz ) führte vom Start
ab und gewann mit 6 Längen Vorsprung : 2.
Dompfaff, der vorher schon zwei erste Siege
erstritten : 8. Käthe : 4 - Ehrentraut : 5 . „Pfalz -
graf".

München mit 76,28 Punkten gewann. 5*“
Jensch -Jvrdan übertraf vor allen Ding-
durch die Eleganz ihrer Kürsprünge , die in"" ^
wieder bei den Zuschauern lebhaften den"
auslösten. Ter gastgebenüe Verein
Weimar entschied die Staffelmeisterschaft
Damen 8mal 200 Meter Brust der VOW - ‘
Alleingang für sich . Das Hauptinteresse
Entscheidungen des Nachmittags beanfpru «
naturgemäß daö 200 Meter Crawlschwimme
der Herren , das Reimond Deiters -
in überlegener Manier mit 2.22,8 vor Schlad - '
Hildesheim mit 2 .24,8, Wille - Gleiwitz 2 .26,7 »»
Richter Gleiwitz für sich entschied. In 9A
Staffel 4mal 100 Meter Crawl entspann Pr
ein scharfer Kampf zwischen den alten Orm
rivalen Hellas-Magdeburg und Magdeburg
bei dem schließlich Magdeburg 96 noch - sicher..
4-20,5 vor Hellas in 4 .24,5 und Poseiöon -Kiü
als Sieger hcrvorging. Der TitelverteidM ^
S i e t a s - Weimar behauptete sich im 200 Mo-
Brustschwimmen , wo er in der sehr guten A .,
von 2.47,8 vor Schwarz- Göppingen mit
Wittenberg-Berlin mit 2 .54,8 und Budig-Kv
als Sieger eintraf . Aus der 4mal 200 Pit '
Bruststaffel der VOW. ging noch einmal Ree
tung-Weimar in 12,51 vor dem Frelbera
Schwimmklub als Sieger hervor . Die ^
Meter -Crawlmeisterschaftender Damen gewa« .
die Charlottenburger Nixe Hertha Ahr e v
sicher in 1 .13,5 vor Leni Kippers und ck
Gchrkens- Hamburg. Die Titel -Verteidig?
Hilde Salbert konnte sich nur plazieren. 4V
Deutsche Meisterin Kläre Dreyer - Dun
borf mußte sich im 200 Meter BrustschwimM
sehr anstrcngen, um ihre Meisterwürde mu >
drei Zehntel Sekunden gegen Frl . Gencilg
Krefeld 3 .18,9 und Frl . Eugelmann -Charlor.c
bürg in 3 .14,7 mit Erfolg verteidigen zu kön «c

Am Nachmittag fielen die letzten Entscheids
gen . Ter mehrfache Oiekordmann Raima
Deiters . Sparta - Köln , zeigte sich in gw
zcnder Form und stellte bei der Entfcheidu ,
der Meisterschaften über 1500 Meter
gleich drei neue Rekorde auf- Vom sr .
weg legte er gleich ein ungeheuer swueu .
Tempo vor und verbesserte bei 800 Meter sru^ ,
alten Rekord um 7,8 Sek. auf 10,53, bei 1000
wendete er in 13 : 40,8 sogar 15 Sek^ “IL,
seinem alten Rekord und beendet das
men in 20 : 463 mit 9,5 Sek. unter dem auch "
ihm ausgestellten deutschen Rekord . Seine. K
kurrenten konnten das Tempo nicht M ' tlM»
und endeten weit abgeschlagen . Schraag-^ r -
wigsburg belegte in 21 :57,2 den zweiten P
vor Kienzle -Stuttgart in 21 :59,2 . (

Das Herrenturwspringen ließ sich EuroA
metster Rietschläger » Zeitz mit 125 ,86 P»
ten nicht nehmen. Die Plätze sicherten sich 9 j-
Ztegler-Berltn mit 119,94 Winkten vor Lei«»
Teplttz mit 116,06 Punkten.

Die Meisterschaft über 3- mal-100-Meter -Krâ
verteidigten die Charlottenburger Nixen
folg re ich in 4,00 vor dem NSB .-Breslau
4M und dem Bremer SB . in 4,05,3. ^

In der 100-Meter -Rückenmetsterschaft
die Titelverteidigerin Elfriede Safferafj
Rheydt eine überraschende Niederlage
Fanny H ü l z n e r - Annaberg in 1 :28,9
einer Sekunde hinnehmen.

Die abschließende Meisterschaft , die
staffel der Herren , holte sich Hellas-Magd ^ ^
in 5 :20,2 vor Stern -Leipzg in 6 :23,8 . und ^
ptngen 04 in 5 :24,3.

Zum Abschluß der deutschen Schwimme^ ^
schäften sprach der Führer des DSV . ,
Hax . den neuen Meistern anerkennende
aus . Unter dem Gesang des Deutschland - ?^
öes Horst -Weffel - Liedes wurden dann die « ^
nen niedergeholt und die Deutschen Schw>
Meisterschaften 1983 waren beendet .

Das Ende der Verbände.
Oie Auflösung des Süddeutschen Fußball - und Leichtathletik-Verbands

Rund 36 Jahre sind es, daß der Süddeutsche
Fußballverband seine Geburtsstunöe erleben
konnte . Das Vergangene ist mit dem 6. August
in kurzen Akkorden ausgeklungen und mußte
dem Gegenwärtigen Platz machen- Ein Rie-
senballaii der früher auf der Fußballsportbe-
weauag gelastet hat, wurde mit einem Feder¬
strich vernichtet und eine einfachere praktischere
und leichter verständliche Form neu geschaffen.

Entgegen den anderen Verbandstagen waren
von den früheren alten Bereinsvertretern nur
sehr wenige erschienen und trotzdem hatte der
Berbandstag an sich einen guten Besuch aufzu¬
weisen . Im personellen Bild , das die Tagung
aufwies, zeigten sich große Lücken , da die mar¬
kantesten Personen der Tradition des 35 Jahre
bestehenden Verbandes fehlen- Die Prominenz
früherer Zeiten war kaum vertreten .

Kurz nach 10 Uhr wurde der Verbandstag
durch den bisherigen Vorsitzenden Flierl , Fürth ,
eröffnet, der die denkwürdige Tagung leitete.
Prof - N o e , Karlsruhe , der s. Zt . den
süddeutschen Fußballverbanö aus der Taufe ge¬
hoben hat und der erste Vorsitzende des Ver¬
bandes s. Zü war , hatte sich zur Verabschiedung
des von ihm damals mit väterlicher Liebe ein
Dezennium geführten jungen Verbandes , ein -
gcfunöen , um auch den Akt der Verabschiedung
mitzuerleben.

Der alte ergraute Fußballführer , der sich
große Verdienste um den Fußballsport erwor¬
ben hat, wurde von den Vereinsvertretern , als
er am Vorstandstische Platz nahm, freudig be¬
grüßt . Auch die Saargebietler hatten es
sich nicht nehmen lassen, bei dieser letzten Ta¬
gung ihre innige Verbundenheit mit dem Süd¬
deutschen Sport durch ihr Erscheinen zu be - ,
künden .

Ehe man zur Tagesordnung schritt , würdigte
Flierl die Vergangenheit des Süddeutschen
Verbandes und gedachte aller derjenigen, die
an diesem stolzen Gebäude geholfen haben,

» «fl'

Stein um Stein zusammenzutragen, um Jjj
der gewaltigen Größe zu gestalten:
heute das 35jährige Gebilde unseres
vorüberziehen sehen, so finden wir viel
und Großes . Wir können stolz darauf > ^
mitgearbeitet zu haben Wer wollte es
halb verargen , wenn wir heute mit dem ^
der Wehmut scheiden - Es wäre verlockeno,

^ ( t
Geschichte des Verbandes aufzuzeichnen,■ « tf
Verbandsvorstand wird sie der Allgemerm ^.
gedruckt als Vermächtnis zugängtg
Dank allen, die mitgearbeitet haben . ^
wären schlechte Sachwalter unseres Südd . o .
ball - und Leichtathletik -Verbandes
wenn wir erklären würben - wir geben u" '
Verband leichten Herzens auf.

Die Form der Auflösung wurde
einen, am 27. Juli 1983 gestellten Antrag
zogen , der folgenden Worlaut hatte:

„Der außerordentliche Verbandstag öes '
Fußball - u. Leichtathletik -Verbandes
die vom Bunbesführer Dr . Linnemanm
bestimmten Herren : Stenzel , Berlin , Dr-
bach , Wiesbaden, Linnebach , Karlsruhe ,
Ulm, und Flierl , Fürth , alle personellen ^
sachlichen Maßnahmen zu treffen,
Eingliederung des Südd . Fußhall - und ^ jtf
athletik- Berbandes in das Programm
Reichssportführers für Fußball , Leichtaw
und Handball vorzunehmen sind- »««ft"

Insbesondere werden die genannten
zu allen sich aus dieser . Eingliederung erg-
den erforderlichen Satzungsänderungen
Auflösung des Verbandes ermächtigt "

, g jttf'
Mit der einstimmigen Annahme bieie»

träges ist der Süddeutsche Fußball -Verba»"
Auflösung anheimgefallen. aaelŝDer gemeinsame Gesang des
Liedes war an die neuen Führer von fet*

gpiit"
Bereinsvertreter ein Gelöhnis zur treuer»
arbeit . 9lach Beendigung des Liedes
Flierl : „Der Verbandstag 1933 ist &eW B"
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